
Sächsische Landesver-
:sung schreibt vor, dass der 
1dtag aus mindestens 120 
geordneten besteht. Von die­
, 120 werden 60 Abgeord­
te von den Wählerinnen und 
;hlern in ihrem Wahlkreis di­
:t in den Landtag gewählt. 

Direktkandidatinnen und 
mdidaten wählen Sie mit lh-
Erststimme. ln den Landtag 

ht die Direktkandidatin oder 
' Direktkandidat ein, die oder 
'die meisten Erststimmen auf 
h vereinigen kann . Hierfür 
:ht also die relative Mehrheit. 
er die Größe der Fraktionen 
j damit über die Zusammen­
zung des Landtages ent­
leiden Sie jedoch mit Ihrer 
eitstimme. Mit dieser wählen 
die Partei. Alle Parteien, die · 

hr als fünf Prozent der .ab­
~ebenen gültigen Stimmen 
ralten, ziehen in den Sächsi­
len Landtag ein. Gemäß ih­
n Zweitstimmenanteil werden 
Sitze im Landtag verteilt. 

winnen mehr Direktkandida-
1en und -kandidaten ejner 
·tei ihren Wahlkreis, als der 
·tei nach Zweitstimmen zu­
hen würde, so dürfen diese 
tzdem in den Landtag ein­
hen. Das sind sogenannte 
erhangmandate. ln Sachsen 
rden diese ausgeglichen. Das 
ßt, die anderen Parteien er­
ten jeweils zusätzlich so vie­
Sitze, dass die Größe Ihrer 
ktion dem Zweitstimmen­
ebnis entspricht. Aktuell sit­
r deshalb 132 Abgeordnete 
Sächsischen Landtag. 

:; heißt also: Mit der Zweit­
nme machen Sie die Partei 
rk, die Sie im Landtag ver­
ten soll. Mit der Erststimme 
Iieken Sie die Abgeordnete 
~r den Abgeordneten aus lh­
, Wahlkreis in den Landtag. 
:;er Tipp: Wählen Sie einfach 
beiden Stimmen DIE LINKE. 

1n wir sind Ihre Sozialversi­
~rung im Landtag. 
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dass öffentliche Aufträge nur an 
Unternehmen vergeben werden, 
die ihre Beschäftigten tariflich 
bezahlen. Dies würde auch den 
Gemeinden und dem Landkreis 
hier bei uns in Nordsachsen gut 
zu Gesicht gestehen. Wenn wir 
dann noch dafür sorgen, dass 
Unternehmen aus unserer Re-

Risiko der Altersarmut für viele 
Menschen ein besonders großes 
Problem dar. Gerade deshalb ist 
jede Stimme für DIE LINKE ei­
ne Stimme für soziale Sicher­
heit und Gerechtigkeit. Denn 
DIE LINKE ist die einzige Partei, 
die der Niedriglohnpolitik der 
CDU wirklich ein Ende setzen 
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Rittergutsschloss in Taucha: 
ein wichtiges Kleinod 
Alle drei Jahre führt die Staat­
liche Schlösser, Burgen und 
Gärten Sachsen gGmbH (SBG 
gGmbH), die Einrichtung der 
Staatsregierung, die die staat­
lichen Schlösser, Burgen und 
Gärten verwaltet, im Auftrag des 
Kultusministeriums eine schrift­
liche Umfrage durch. Ziel dieser 
umfangreichen Abfrage ist es, 

den Zustand, die Aktivitäten, 
den Attraktionsfaktor, die Er­
reichbarkeit und die Einbindung 
in die territoriale Vermarktung 
der Schlösser, Burgen, Klöster, 
Gärten und Schlosshotels im 
Freistaat Sachsen zu erfassen. 
Die sächsische Landesliste der 
Schlösser, Burgen, Klöster etc . 
erfasst etwa 1 200 Objekte. Das 

Rittergutsschloss erreichte Platz 
197. Auf das Ergebnis der Einstu­
fung durch die SBG gGmbH kön­
nen der Schlossverein und die 
Stadt Taucha stolz sein. Es ist 
der Lohn langjähriger Arbeit, all­
seitiger ehrenamtlicher Bemü­
hungen um die Einordnung des 
Tauchaer Schlosses in die natio­
nale Rankingliste. 
Welche Bedeutung hat diese 
Bewertung für die Stadt Taucha 
und den Landkreis Nordsach­
sen? ln die sächsische Werbe­
konzeption - kostenfreie stän­
dige Bewerbung des Hauses 
in zahlreichen nationalen und 
europäischen Zeitungen, Zeit­
schriften, mit Plakataktionen, 
TV-Spots und Messen - kann 
das Rittergutsschloss aufgrund 
geringer Öffnungszeiten nicht 
aufgenommen werden. Dabei 
ist klar: Längere Öffnungszei­
ten bringen deutlich mehr Gäs­
te. Mehr Gäste bringen mehr 
Umsatz, mehr Umsatz ermög­
licht mehr Aktivitäten und hö-

wären für Taucha ein absoluter 
Gewinn; denn vor allem Gäste 
bringen den Handel in Schwung, 
steigern den Umsatz in Hotel­
lerie und Gastronomie - kurz: 
Tourismus schafft Arbeit! Dafür 
braucht es alle Hilfe, auch die 
vom Freistaat Sachsen. 

Luise 
Neubaus­
Wartenberg 
ist Prokuristin und 
kandidiert im Wahlkreis 35 -

here Investitionen. Mehr Gäste Nordsachsen 2. 

Schönes Leben im ländlichen Raum 
Wer mag das nicht: ländliche 
Idylle, Ruhe, kein Verkehrslärm, 
endlich mal Entspannung. Für 
viele ein Urlaubziel und für rund 
100 000 Menschen die Region, 
in der sie leben. Eigentlich ein 
sehr schönes Leben. We~n nicht 
so manch eine Rahmenbedin­
gung dieses Leben erschweren 

Erreichbarkeit des Arbeitsplat­
zes, Weg zum Kindergarten und 
zur Schule: Schafft man das mit 
dem öffentlichen Nahverkehr? 
Kann man sich die Kosten des 
Lebens im ländlichen Raum leis­
ten? Überteuerte Abwasserent­
sorgung, schlechte Verbindun­
gen im öffentlichen Nahverkehr, 

Staatsregierung verantwortlich. 
Diese müssen geändert und 
dem Leben angepasst werden . 
Die soziale und öffentliche Da­
seinsvorsorge muss dem Leben 
im ländlichen Raum genauso 
attraktive · Rahmenbedingungen 
schaffen wie in einer Großstadt. 
DIF LINKF set71 sir.h cinfiir ein. 
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